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Kreistag 25.2.2Ot4
Antrag
Finanziel le Entlastung der Kommunen schnell  umsetzen

Der Kreistag des Kreises Unna beauftragt den Landrat des Kreises Unna irn Vorfeld der Aufstel lung der

mi t te l f r is t igen Finanzplanung des Bundes s ich dafür  e inzusetzen,  dass d ie fo lgende Fest legung der

Bundesregierung im Koali t ionsvertrag der 18. Wahlperiode des Deutschen Bundestages umgesetzt

wi rd:

,, [ . . . ldie Kommunen im Rahmen der Verabschiedung des Bundestei lhabegesetzes im Umfang

von fünf Milliarden Euro jährlich von der Eingliederungshilfe entlastet werden und bereits

vor der Verabschiedung des Bundesteilhabegesetzes mit einer jährlichen Entlastung der

Kommunen in Höhe von einer Mil l iarde Euro pro Jahr begonnen wird."

Ein wesent l icher  Grund für  d ie f inanzie l le  Not  der  Kommunen s ind d ie in  den le tz ten Jahren überpro-

port ional gestiegenen Sozialausgaben, die al lein in Nordrhein-Westfalen zu Mehraufwänden von rd.

1,28 Mrd. Euro - das entspricht einem Anstieg von 18,9 Prozent - in den letzten fünf Jahren geführt

haben.  Dieser  immense Anst ieg der  Sozia lausgaben is t  lokal  auch mi t  genehmigten Haushal tss iche-

rungskonzepten und verstärkten Sparbemühungen nicht aufzufangen.

Eine stabi le Finanzausstattung ist Voraussetzung für die kommunale Selbstverwaltung zum Wohle der
Bürger innen und Bürger .  Die Eingl iederung von Menschen mi t  Behinderungen,  e inschl ießl ich der  im

Rahmen der  Jugendhi l fe  kommunal  zu f inanzierenden Hi l fen nach 535a SGB Vl l l ,  is t  dabei  a ls  gesamt-

gesel lschaft l iche Aufgabe zu verstehen und muss sachgerecht und auskömmlich f inanziert werden.

Der Kreistag des Kreises Unna fordert daher die Bundesregierung auf:

1.  Das geplante Bundeste i lhabegesetz für  Menschen mi t  Behinderungen zei tnah unter  Einbezie-

hung der  kommunalen Spi tzenverbände zu erarbei ten und zu verabschieden.

2. Für die Übergangszeit bis zur Verabschiedung des Gesetzes die im Koali t ionsvertrag vorgesehe-

ne Ent lastung der  Kommunen mi t  e inem Volumen von e iner  Mi l l iarde Euro jähr l ich noch in
201,4 vorzunehmen.

3.  Regelungen zu t ref fen,  d ie s icherste l len,  dass d ie jähr l iche Ent lastung von fünf  Mi l l iarden Euro

spätestens im Jahr  2015 in  vo l lem Unfang bei  den Kommunen ankommt.
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